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Dokumentation zu Laborauftrag „virtualBox 

UBUNTU-Desktop“ 

 

Diese Dokumentation erklärt die Virtualisierung eines LINUX Betriebssystem mit Hilfe einer 

Virtualisierungssoftware (Oracle VM VirtualBox-Manager 7.0) auf einem Windows 11-Gerät. 
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1. Definitionen 

1.1. Desktop 

Übertragen auf den EDV-Bereich handelt es sich hierbei um eine grafische Benutzeroberfläche, die 

zugleich die erste Fensterebene darstellt. 

1.2. Was ist LINUX? 

Linux ist ein Open-Source-Betriebssystem, was bedeutet, dass der Quellcode für jedermann frei 

verfügbar ist und von einer großen Gemeinschaft von Entwicklern weltweit verbessert werden kann. 

Linux wird häufig in Kombination mit anderen Open-Source-Softwarepaketen verwendet, um 

vollständige Betriebssysteme, sogenannte Linux-Distributionen, zu erstellen. Es ist bekannt für seine 

Stabilität, Sicherheit und Flexibilität und wird in einer Vielzahl von Geräten und Systemen eingesetzt, 

von Servern über Desktop-Computer bis hin zu mobilen Geräten und Embedded-Systemen. 

1.3. Was ist UBUNTU? 

Ubuntu ist eine der bekanntesten Linux-Distributionen und basiert auf Debian, einem anderen 

beliebten Linux-Betriebssystem. Es wurde von Canonical Ltd. entwickelt und ist ebenfalls Open 

Source, was bedeutet, dass der Quellcode frei verfügbar ist. Bekannte Distributionen sind: 

 Ubuntu: Eine benutzerfreundliche Distribution, die sich sowohl für Desktop- als auch 

Serveranwendungen eignet. 

 Debian: Eine stabile und vielseitige Distribution, die als Basis für viele andere Distributionen 

dient, darunter Ubuntu. 

 Fedora: Eine Community-basierte Distribution, die oft als Vorreiter für neue Technologien 

und Software gilt. 

 CentOS: Eine Distribution, die auf dem Quellcode von Red Hat Enterprise Linux (RHEL) basiert 

und sich besonders für Serveranwendungen eignet. 

 Arch Linux: Eine Rolling-Release-Distribution, die sich an fortgeschrittene Benutzer richtet 

und eine minimalistische Herangehensweise an die Systemkonfiguration bietet. 

 openSUSE: Eine benutzerfreundliche Distribution, die sich sowohl für Desktop- als auch 

Serveranwendungen eignet und stark auf die Zusammenarbeit mit der Community setzt. 

2. Installation Oracle VM VirtualBox Manager  

2.1. Download VirtualBox:  

Gehen Sie zur offiziellen Website von VirtualBox und laden Sie die neueste Version für Ihr 

Betriebssystem herunter. Führen Sie dann die Installationsdatei aus und folgen Sie den Anweisungen, 

um VirtualBox auf Ihrem Computer zu installieren. 

 

 

 

 

 

 



Markus Lugstein, IT_242, BBRZ-Linz  16.05.24 

Seite 3 von 16 

2.2. Installation VM (Ubuntu-Desktop) 

 

- Starten der Oracle VM VirtualBox. 

- Durch Klick auf den Button „Neu“ beginnt der Installationsprozess. 

 

Einstellung Benutzeraktion Virtuelle Maschine erzeugen 

VM-Name 

Geben Sie einen Namen für die 

neue virtuelle Maschine ein 

Gültige Zeichen: A–Z, a–z, 0–9 

z.B.: UBUNTU Desktop 

 

 
 Durch drücken des Buttons „Vorwärts“ gelangt man zum 

nächsten Installationsschritt 
 

Ordner 
Standard-Installationspfad: 

C:\Users\Reha-TN\VirtualBox VMs 

ISO-Abbild 
Auswahl des entsprechenden 

Images  Ubuntu-22.04.3 

Checkbox 
Haken für „Unbeaufsichtigte 

Installation überspringen“ setzen. 

Typ KEINE Benutzeraktion notwendig 

Version KEINE Benutzeraktion notwendig 

 

 

Einstellung Benutzeraktion Hardware 

 Hauptspeicher 

Auswahl des 

gewünschten 

Arbeitsspeichers (RAM): 

z.B.:   4048MB 

  Durch drücken des Buttons „Vorwärts“ gelangt man zum 
nächsten Installationsschritt. 

 

Prozessoren 

Hier kann die Anzahl der 

virtuellen CPU´s verändert 

werden. 

KEINE Änderung gemacht! 
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 Durch drücken des Buttons „Vorwärts“ gelangt man zum nächsten Installationsschritt. 

Abschließend wird eine Zusammenfassung der Konfiguration gezeigt. 

Ist man damit einverstanden, kann die Installation durch Klick auf „Fertigstellen“ abgeschlossen 

werden. 

 

2.3. Einstellungen VirtualBox 

Um die gesamte Installation zu vervollständigen, werden zusätzlich Einstellungen durch drücken des 

Ändern-Buttons durchgeführt:  

Einstellung Benutzeraktion virtuelle Festplatte 

 Festplattengröße 

Auswahl des gewünschten 

Festplattengröße 

z.B.:   50GB 

 

Einstellung Benutzeraktion div. Einstellungen 

A
llg

e
m

e
in

 

Basis 

Name:  UBUNTU Desktop 

Typ:  Linux 

Version: Ubuntu (64-bit 

 

Erweitert 

Gemeinsame Zwischenablage: 

 „bidirektional“ 

 

Drag´n Drop: 

 „bidirektional“ 

 

Beschreibung KEINE Benutzeraktion notwendig 
 

Festplatten- 

Verschlüsselung 
KEINE Benutzeraktion notwendig 

 

S
y

ste
m

 

Hauptplatine 

Hauptspeichergröße definieren 

 min. 4GB empfohlen! 

 

Bootreihenfolge festlegen 
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3. Installation Ubuntu Desktop 22.04 in Oracle VirtualBox!  

3.1. Download Ubuntu ISO-Image 

 

 

 

 

Der Download der Iso-Datei beginnt nach der Auswahl des Speicherortes. 

 

 

S
y

ste
m

 

Prozessor 

Anzahl der zu verwendenden 

Prozessorkerne festlegen 

 

CPU-Begrenzung definieren 

Beschleunigung KEINE Benutzeraktion notwendig 

N
e

tzw
e

rk
 

Adapter1 

Aktivierung des Netzwerkadapters 

 

Auswahl „Netzwerkbrücke“ 

Wahl des Netzwerkcontrollers 
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3.2. Erstmaliger Start der VM 

Mit einem Klick auf Starten wird die VM gebootet und zur Erstmaligen Verwendung vorbereitet. 
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User „Habakuk“; PW: Aa_123456 
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4. Einlegen einer Gasterweiterung (Oracle VM-GUI) 

Die Gasterweiterungen komplettieren die Einbindung des virtuellen PCs ins Host-System. Ohne die 

Extensions für Windows und Linux sind zwar alle Kernfunktionen vorhanden, doch das Zusatzpaket 

verbessert die Handhabung der virtuellen Maschinen. 

„gemeinsame Ordner“ und „gemeinsame Zwischenablage“ auf „bidirektional“ stellen. 

 

4.1. Installation in der GUI 

 

Die Installation in der GUI ist relativ leicht, wobei wir auch hier das 

Terminal benötigen. Zuerst legen wir die Gasterweiterungen ein: 

 

Eigentlich sollte sich hier ein Dialog öffnen, klappt aber nicht daher 

manueller Fortgang! 

 

 Daher wechseln wir auf die GUI von Ubuntu 

 Öffnen des Laufwerkes (VBox_Gas_7.0.14 ist bereits eingelegt!) 

 Unter Eigenschaften der Datei „VBoxLinuxAdditions.run“ sehen wir nun den Pfad, in 

welchen die virtuelle DVD gemountet wurde:  /media/habakuk/VBox_GAs_7.0.14 

 Terminal öffnen und Eingabe: cd / media/habakuk/VBox_GAs_7.0.14  zum Wechsel in das 

Verzeichnis!! 

 Ausführen des shell skripts: sudo ./VBoxLinuxAdditions.run  Installation beginnt. 

 Nach Fertigstellung Rechner neu starten: sudo reboot 

 Funktionskontrolle: „Gemeinsame Ordner“ und „Zwischenablage“ sowie „Drag & Drop“

  „bidirektional“ 

 

5. Software-Updates 

Kurz nach der Fertigstellung der Installation werden die Updates ausgeführt. Info: Abfrage von 

Benutzername und PW 
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6. Sicherungspunkt erstellen 

Sicherungspunkte sind wichtig, weil sie eine Möglichkeit bieten, den Zustand deines Systems oder 

deiner Dateien zu einem bestimmten Zeitpunkt wiederherzustellen, falls etwas schief geht. 

 

Unmittelbar nach der Installation der Updates wurde ein Sicherungspunkt erstellt. 

7. Terminal: Updates-Upgrades 

Um die VM auf den letzten Stand zu bringen wurden anschließend System-updates durchgeführt. 

 

 

 

 



Markus Lugstein, IT_242, BBRZ-Linz  16.05.24 

Seite 13 von 16 

8. Die wichtigsten Terminalbefehle 

Linux bietet eine Vielzahl von Befehlen für die Arbeit im Terminal (Ctrl + Alt + T). Hier sind einige 

grundlegende Befehle, die du verwenden kannst: 
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9. Neuen Ordner erstellen 

Um unter Linux einen neuen Ordner zu erstellen gibt es mehrere Wege: 

1. Eingabe im Terminal (unbedingt ins Verzeichnis wechseln in dem der Ordner erstellt werden 

soll)    mkdir Verzeichnisname 

2. Dateimanager  Coursor auf Verzeichnis stellen und rechte Maustaste drücken 

 

10. Neuen Benutzer anlegen 

Sie müssen über Systemverwalterrechte verfügen, um Benutzerkonten hinzufügen zu können. 

Einstellung Benutzeraktion Neuen Benutzer anlegen 

B
e

n
u

tze
rk

o
n

to
 h

in
zu

fü
g

e
n

 

Einstellungen 

öffnen 

Auswahl Benutzer 

 

Rechts oben im Fenster 

auf Entsperren drücken, es 

folgt eine Aufforderung zur 

Legitimierung/Anmedlung 

 Passwort eingeben! 

 



Markus Lugstein, IT_242, BBRZ-Linz  16.05.24 

Seite 16 von 16 

 

B
e

n
u

tze
rk

o
n

to
 h

in
zu

fü
g

e
n

 

Wenn die Anmeldung erfolgreich war, kann ein 

neues Benutzerkonto hinzugefügt werden. 

 

 

 
 

Auswahl des Kontotyps „Standard“ 

„Systemverwalter“ 

 

Eingabe des vollständigen Namens 

 

 

 

Passwortvergabe 

 

Benutzername:  lugsteinmarkus 

Passwort:  ml208874 

 

Nach dem Bestätigen des Passwortes können 

noch div. Einstellungen zum Konto verändert 

werden falls gewünscht. 

 

 

 

Nach einem Neustart wird auch schon der neue 

Benutzer angezeigt! 

 


